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Kardinäle aus Köln und aus Breslau die einzi üGeneral von der Goltz über 1806 nie e e e ſehen et enu nAuf dem Stiftungsfeſt der preußiſchen Landwehr zu Weißen Saale A v ab e en ine es 9 es z ſche r werönigsberg am 17 März hat der kommandierende Generat Vertreter des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes daher ohne Unterſuchung zur z en w v
wie früher ſchon einmal in ähnlicher Weiſe ſich wiederum t Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats Voigts Zollbehandlung des bei der un fädri r newrer

5 über die Urſache der Niederlagen von 1806 verbreitet Er v Kelber aus München und Oberhof ſeitigung beaqgnſtandeten Fleiſches in h ver
führte nach der Königsb Hartg Ztg etwa folgendes aus ger Ackermann aus Dresden plaziert waren Zhüberorde en e iſt eine beſondere Verſügung an die

s ch ſprach Jhnen im vorigen Jahre von Clauſewitz herr H ollbehörden erlaſſen wordenohenlohe Kriſis
lichem Bekenutniſſe mit dem er ſich und ſeine Kameraden rechtmigte als ſie genieinſam 1812 den heimiſchen Dienſt hen Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat geſtern befchloſſen Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrik
m in den Reihen eines fremden Heeres gegen den Erdbfeind die Regierungsvorlage wegen Errichtung eines Staatsſekretariats Ueber dihres Vaterlandes zu kämpfen Jch ſagte Jhuen daß darin be der Kolonialverwaltung abzulehnen und nur den Poſten eines Süd e t e t en
reits t Je des n d 1813 wehe Lafſen Sie mich hente zweiten Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt zu bewiligen r dar r

e e e eder Schmach retten die die große Niederlage erlebten Das Seanrg des von den verbündeten Regierungen geforderten olkszeitung u a folgende intereſſante Einzelheiten
wird nicht dadurch geſchehen können daß man ſie von Schuld ſei ren 4 Kolonien auch im Plenum Der Tag J Tage lang ſchon war die 200 Mann ſtarke Truppe
ſreipricht Peel per r r man ihre Schuld auf das äe d unterrichtet zu ſein wenn er an e Die ne e Am 24 Oktober morgens

z e Aufr o 2 do 1 I IIn dunller Fleck t der Veſttichte nſeres aderſidriettg H es tritt des Erbp n re Tr einen Höbenzug der ſich l Wolbleeiſe en n ehe äche
d damit lichter eeres unſerer Koloniol Augeiegenhelt on der Führung zog ſo beſetzt daß man nicht das Geringſte davon ſehen köonntr Thne Zweifel richtig daß das Offizierkorys und Nochdem der Kaiſer Die be en zur Folge haben werde So marſchierten wir natürlich in dieſen Hinterhalt dine

die i Jahre e den Erwartungen nicht e nut des Reichstanzlers in der d r ne re r Sne er er genaachen die man in ſi f Urch un e Kompagnie a i tinde it Kweacgſe ſechs Ntecdofet e dem der Reichstag entſprechend beſchließen werde den Erbprinzen fiel plötzlich ein Signalſchuß nd h Scuſſe uns r
die ſtolze Selbſtändigkeit die dem Krieger eigen dein Hohenlohe für die Leitung eines neu zu errichtenden ſelbſt kiner Minute Wer ſich von den Jnfanteriſten nicht plöpu
nach der Niederlage von einem Kleinmut er v ver ibii ſtändigen Kolonialamtes in Ausſicht genommen hat di hinwarf fiel ohne Rettung Etwa eine Vierteiſtinde 8

S war Man vermißte das kräftige Vaterlandsgefühl zit en lich Allerhöchſte Entſchließung alsbald bekannt b konnte die Infanterie ſchießen dann mußten ſie alle di T ides Charakters die wohl gebrochen aber nicht gehengt werden dieſer Grundlage die vorläufige Wahrnehm zu nd auf markieren Wer ſich nur auf die andere Seite iegte a
ſei n 71 r W r dasſelbe Oſtierkorps Kolonialdirektors vom Erbprinzen ehe ehe be mere es Kerts e aſern ehe ne
jeſelbe Armee noch kurz vor dem Kriege am Ausgange der iſt es jetzt ein parlamentari r re ar in grötzten Hthe5 Rheinfeldzüge für die beſten d r ſcher Willensakt der die Ver am Boden bis die Dunkel it i beinzelnen Waffentaten dir Wie al ſie v 42 wirklichung der kaiſerlichen Ernennungsabſicht unmöglich zu Deutſchen in eine ſtarke ne mee

z der Wandel zum Schlechten ſich einſtellen können wie läßt er 7 m Begriff a wem Hergange gleichſam aus R r n e we e n e e e en ehe ben et nhn en z t nen getUrſache nur in Vernachläſſigung Trägheit c kaum möglich erſcheinen rd dem Erbprinzen grundſätziich Wir waren frob als wir glückitch auf e Se

wann d Urteile auch faſt ein Jahrhundert lang im Schwanget Reichstagserſatzwahl in Sigmaringen von dort ſpäter nach Luderitzbicht
J Papen t nach n erung beeinflußt Hecgi der geſtrigen Reichstagserſatzwahl erhielten wie auscrllärent Die wahre ürſachen l Laſt rphen nur ſelten zu Se ger per wird nach vorläufiger Feſtſtellnng Belzer Volksſchule
h leiteten Erziehung und Vorpe r a e Serſplitt t Reck iberah 1908 Hell Soz s822 Stimmen Segen die geiſtliche Schulaufſicht ſpricht un

r und in dem breiten in ſtnſte des Bel r Eſettueg eher Drittegeiſtes Aenderung der Kanz ver bohe Ne von der Sept ded ſtehe LaZu König Friedrichs Zeit war wie Jhnen bekannt das Heer D n r Nanzleiordunng verſäumniſ euren per enden el Schwlr prer erſäumniſſen die Eltern der bet1 v e r prgeß en Phalaux formiert und ſo zum ver aſfene n u ar e ger 4747 Verfügung oder ſie gar der Beſtrafung a d
eiſt ſtehenden Fußes den Angreifer erwartenden 9 Februar 1895 eri zleiord nung vom Antrag damit daß durch dieſe ſchulpolizei z renSee See dw e wie ein Donnerſchlag ſollte lauten erlaſſen Die wichtigſten Beſtimmungen Hanptamte dem geiſtlichen Amte c

oß deſſen ſchwachen Punkt treffen und ihn üher den e Immer wieder mü i f wegtHaufen werfen War ſeine Schlachtordnung zerſtört ſo war erſet ar pe e des 85 werden durch folgende Vorſchriften Tätigkeit als Se une r Erfahrung machen daß ihrer
auch der Sieg errungen Kanzleigehilfen erhalten für das ch die rein polizeiliche eitdige n et San De des alte V etſen tee G et rennt S ſtehende Berge di r und Tür verſchloſſen wärde

beitet J 3 eiter m g für die Seite 17h werd T e re an t re n der Vorſt im s r re PolenfrVunttlichteit und Genquigkeit des digd erreicht Mit der an Orten der Servisklaſſen 8 und 4 bis zu 15 an O atz 1 D enfrage
eder eingelne vom Geperg bis zum n len n ger Wie bis zu 16 und an Hrten Wer Seriß t Sexel en e h h erſte
den Mechanismus der Exerzierbewegungen ein Das H e zu g für die Seite ſteigt Kanzleigehilfen die GroßJeziory bei St rrer W z lno ab Es wurde einſtimmir lebendigen Maſchine die Wit Agſehlbarer W e während der Aufangszeit noch nicht durchweg brauchba ſolution de Etzei einſtimmig eine Rearbeitete Aber es hatte auch die Fehler und S ch chkeit Arbeiten liefern kann bis ſie die erforderliche Ueb it ß n Erszbiſchof von Stablewsky angenommen in

en die haben ebung erlangt der das Vorgehen des Erzbiſchofsn en den o e brer t ne hen de W T W ganzen Pfennigen zu geradezu unbegreiflich bezeichnet W den Sirazverein als

n i ufklärungszeiltatterel rg a eneet ſperre die ſeichte Humanität die e ev werden el be o Nachdruck verbotenMngel an d dkoſepheher Biwanx ſat enlbant r odettnad rer gewährt a Der beiee 1 Allgemeiner Schiffahrtsſchutzkongreß
grantreit n r r el derr Peteg n Vig mag e t vie e de eute beſchäftigte ſich d g u inefü rieg g 27 16 Pfg 31 er Kongreß mit den Arbeitsveehe reeſen darin beruhte daß jeder einzelne Teil des ebilte des Her tsſchreibers an Orten der Serviskl 1 burg Vorſi ender des oh Doering Hamauch jeder Befehlshaber bis zum unterſten hinab Veibſiänoig un 2 8 Pfg nach 5 9 Pfg nach 8 10 Pfg nach 11 Be genden e es Hafenarteterverbandes und ſtellte fol

gemacht wurde nach eigener Einſicht handel ndig nach 14 12 Pfg nach 17 13 Pfg nach 21 14e ne etc et bandein und zweckmähige 18 Pfg nach 28 in 18 Pfg nan e r Pfg nach 25,1 Die in den Hafenbetrieben ſowie bei der Binnenſchiffahrt und
ſollte Dieſer Beweglichkeit und Selbſta di Schlacht eingreifen der Servisklaſſen 3 und 4 8 Pfg nach d 9 vf um r Fern Sipßere helfen Arbeiter ſordern
e e an den gehen nen n en d je e t et i i P mee geicg kſame Schußbeſtimmungen für das geſamte Deutſche

ein es i g na une en e e e ehe e ehe de mddtlrctze ſt di inobnieweiſen di gungsverfügun t n e ArheitszeitMein terte geh hege ren el Freetendeh das neten ehe ehe e eher Wetter Lichteierer Zeit General Kunhardt von Schmidt i er Kanzleiordnung bewilligt wird Vas Mi ig der erlaſſenen Vorſchriſten und Beſtimmungenrichtige Licht verbreitet und in Geſtal bat darüber das kommen beträgt bei einem Schreib von s re Anſtellung von Aſſiſtenten deren Wahl AiſsJ ei t einer kleinen Schrift 9 reiblohnſatze von 8 Pfg 75 M enten deren Wahl durch die Berufseinen 9 Geiſa rift 9 Pfg 85 10 95 organiſationen vorzunehmen iſträber ehe g ar gebliebenen 13 Pfg 125 W n S 115 5 Beſtimmungen r i Beſchaffenheit einzuführend
Figt weniger als 18 Generale nd etwa 700 t e de e e u r ſaunterer Einrichtungen zum Schutz der Arbeiter bei ünallas
ere ſind damals de urd der Schreiblohnſatz erbi zind et u verm S rade re h e bie ger ermaßiat ſich das Wiindeſtetitendnen von ſeleſta ſo erböht oder Figher kg d garttzg e Vpdgtten 28e Zrkinm nen

rem L F nden oder aberper alte e en a e Heieg eergit Ausführung des Fleiſchbeſchangeſetzes o en h Z ne
Ja ſie überlebte die Ungiückezeit ind ſtählte ſt Zur weiteren Ausfüd ſchriften erlaſſen werden ſollen oder nichT ſonſt wäre es nicht mögli e ſich in ihr B rung des Fleiſchbeſchaugeſetzes insbeſondere den einzelnen Landesregierungen überlaſſdes glien Oſfiziert möglich geweſen daß mehr als die Hälfte r eſeitigung von Zweſſeln Und Verſchiedenheitei durchgreifende Verb iberlaſſen wird wird eine8 nämlich von 7060 Offizi 1 Anwendung der Vorſchri en die bei der greife erbeſſerung nicht eintreten

als ſiegrei n izieren 4000 wieder Sorſchriften in bezug auf die Einfuhr und Deshalb fordern die beteiligtin eiche Führer in dem Heere der Freiheitskriege geſtanden len Fleiſches hervorgetreten ſind iſt e Koe uns das Reich e de egeheng er
r leben heute in einer ganz anders geart 1 Nach g 12 Abſ 2 eiſeregierung möglichſt ſchnell den unhaltdaren Zuſtäzu von 1806 war Unſer er en dert ſt er gyie es bereiletes Jleiſch aus den Fieiſchbeſchaugeſetzes darf zu ein Ende bereitet Zuſtänden

ſei In divibua litaten hing us Licht nur den Stern 5 wenn ſich ſeine Unſchädtichteſt eigen u ihr werden Der zweite Referent Karl Kirſchnick Berlin behandelte die ſozialdern auch den einfachen Soldaten in Reib und Glied zuverläſſiger Weiſe bei der Ei enſchliche Geſundheit in Fürſorge für die Flußmaſchiniſten und Heizer und ſtell e
r en denkenden ſelbſtändigen Kämpfer erziehen W ein Fleiſchſtück wenn es ſeret x ar e a ſisa a Mittag et es

da en vollen kriegeriſchen Manneswert entwickel Unterſuchung an i eine vorſchriftsinäßige Der Schutzkongreß woded man h deigen s un u i 5 Sie nut an ktar n ſus i Guar z dab n wie b lle bei Regierung und Reichstag
er alten Zeit v eſen werden 2 a dur undesrätlih der henen d di erte ehe Sind deits amtes darf e ein Saat rde d r e e ans

reußiſchen Tügende tenga ebhung bleiben die alten Hand nes höheren Säuregehaltes nur dann als fauer bean S re rachiſchiffabrisbetrieb den Beſtimmungen der
rin n Treue Ge horſam und et werden wenn das Fett gleichzeitig einen ausgeſprochene ſonen u Feltaasrube unterworfen wirdé pflegen Sie be Zagende in h de Hüten W rnte Waren ſaurenfauligen Geruch beſitzt Ueber ver Frage n nehmen auf den Binnenſchlepp und
nwirkung auf unſere Soldaten und in Jbrer pökeltem Zuſta ude S Linhcbe eek e n V T t Jee ſchiffoaren di Ströme i eriie nnenwaſſerſtraßen wie

Se c u ommen Die Trichinen nun u tÄÄÜÜÜ Ü cwwanona n iſt bisher nicht gieichnahigl Buſch ernſten der S hlerre und Frochtichiffe im
Deuktſedes Reich danke teils in demſelben r yr n rig Mindeſtrube r W S Anrt r

0 ganze Schbweine viel währt wird weT Gegen Hof und Perſonalnachrichten Proben ger n Se a Meere wirr Weh der en ded h
J en mere e e net e ne e enMi en Behar ereitete Sch eſetz ein a doftafel vom 25 Februar die gwei r e wie in demſelben Umfange auf Trichinen zu a h von höchſtens 12 Stunden ſeſtgeſetzt re l

ganze Schweine und daß dementſprechend auch der Kür Dampfſchiffe die auf Strömen Flüſſen oder Kanflen
zur Beförderung von Perſonen dienen eine Arbeieit von
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Beamten zu ſeinem Schutze aufrufen dürfen auch muß die Macht

höchſtens 12 Stunden feſtgeſetzt wird bei längeren Fahrten iſt
für Ablöſungsmannſchaft zu ſörgeno den Mannſchaften aller zur Beförderung von Perſonen
an Sonn und Feſttagen verwandten Fahrzeuge iſt alle
zwei Wochen eine ununterbrochene Ruhepanſe
von mindeſtens 36 Stunden zu gewährleiſten Dieſe
Ruhepauſe kann auch auf einen Wochentag verlegt werden

Weiter wendet ſich der Schutzkongreß mit Nachdruck da
gegen daß der Arbeitslohn für Maſchiniſten und Heizer durch
prozentuale Anteilnahme am Frachtgewinn gewährt wird
Dieſes Syſtem des Prozentfabhrens führt zu ſtrafbaren
Handlungen in erſter Linie zur Belaſtung oder Verkeilung
der Sicherheitsventile um dadurch eine höhere als die zu
läſſige Dampfſpannung herbeizuführen und die Schleppkraft
und die Fabrgeſchwindigkeit zu erböhen Dieſes abſolut zu
verurteillende Syſtem führt zur Gefährdung des Betriebes
von Leben und Geſundheit willkürlicher und unverdienter
Entlaſſung und Maßregelnng zur Schikanierung Der Schutz
kongreß verpflichtet ſich mit allen erlanbten Mitteln für die
da fung dieſer aller Vernunft hohnſprechenden Zuſtände zu
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Die Reſolutionen wurden nebſt einigen im Laufe der Diskuſſion
eſtellten Amendements die mehrere der Forderungen ſchärfer
ormulieren einſtimmig angenommen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
72 Sitzung vom 21 März 1 Uhr

Am Bundesratstiſche Zu Beginn niemand
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Präſident Graf Balleſtrem Jch habe Jhnen ſchon wieder

eine ſchmerzliche Mitteilung zu machen Die Mitglieder er
heben ſich von ihren Sitzen Unſer Kollege Lenzmann der
dem Reichstag vom Jahre 1881 87 für den 6 Arnsberger
Wahlkreis und von 1893 bis jetzt ſür den 5 Arnsberger Wahl
kreis angehört hat iſt heute früh 7 Uhr hier an den Folgen
eines Schlaganfalls verſchieden nachdem er noch geſtern in unſeren
Mitte geweillt und ſich an den Arbeiten des Reichstags be
teiligt hat

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag des Abg
Liebermann von Sonnenberg Antiſ u Gen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen durch Vermittlung
des Reichsamts des Jnnern Maßnahmen der Bundes
regierungen herbeizuführen wodurch die allen Reichs
angehörigen durch Landesgeſetze und den 8 17 des Reichs
wablgeſetzes gewährleiſtete Verſammlungsfreiheit wirkſam vor
gewaltſamen Skörungen geſchützt iſt
V Liebermann von Sonnenberg Antiſ Es beſteht kein

Zweifel darüber daß jetzt die Freiheit der Verſammlungen nicht
nügend geſchützt iſt Dies zeigen die Jnitiativanträge die von

en verſchiedenen Parteien im Laufe der Zeit geſtellt ſind Die
Vereinsgeſetze der einzelnen Bundesſtaaten ſind ganz verſchieden
und weichen in vielen Punkten voneinander ab eine Zuſammen
Kellung dieſer Beſtimmungen beſteht nicht Ein Verſammlungs
leiter weiß oft gar nicht wie er ſich zu verhalten hat Bei Erlaß
J Geſetze hat man auch nicht gewußt daß es viel Sozialdemo
raten geben würde die ihre große numeriſche Anzahl

dazu benutzte um die Rechte der anderen Staagtsbürger
zunichte zu machen Die Sozialdemokraten ſenden oft Spreng
kolonnen in die Verſammlungen feindlicher Parteien die
Järmen und toben damit die Verſammlungen aufgelöſt werden
Dabei hört natürlich jede Verſammlungsfreiheit auf Reduer
führt eine Menge von Beiſpielen aus ſeiner Praxis an in denen
Verſammlungen von den Sozialdemokraten geſprengt wurden
u a erinnert er an die bekannten Vorgänge bei der Wahl Schacks
in Eiſenach Hiergegen müſſen Maßnahmen getroffen werden
der Vorſitzende der Verſammlung muß die überwachenden

des Vorſitzenden ſo geſtärkt werden daß er auch ohne Hilfe der
Polizei Ruheſtörer entfernen kann

Abg Bandert Soz Mit der Tendenz des Antrages ſind
wir einverſtanden nicht aber mit der Begründung Wer ſo im
Glashauſe ſitzt wie die Antiſemiten ſoll nicht mit Steinen
werfen Wo kommen denn die meiſten Skandalſzenen vor
Denken Sie doch an die Szenen die neulich bei der Rede des
Profeſſors Neißers in Stettin vorkamen Die Antiſemiten
namentlich die antiſemitiſchen Handlungsgehilfen ſuchen geradezu
etwas darin ſozialdemokratiſche Verſammlungen zu ſprengen
Ebenſo machen es die Konſervativen und der Bund der Land
wirte wo ſie die Mehrheit haben Jn Eiſenach waren nicht
wir die Ruheſtörer Die Antiſemiten haben in Eiſenach im
Gegenſatz zu allen anderen Parteien die Sozialdemokraten von
Se Verſammlungen angsgeſchloſſen und dadurch die

ozialdemokraten unnötig gereizt Dies hat ſelbſt Pro
feſſor Flex der Kandidat der Nationallideralen zugegeben
Jn Eiſenach haben die Antiſemiten gelogen und geſchwindelt
indem ſie ſich als die allein ſeligmachende nationale Partei hin
ſtellten obwohl doch ſowohl Freiſinnige als Nationalliberale
eigene Kandidaten aufgeſtellt hatten Da darf man ſich über die
Erbitterung im Wahlkreiſe gegen die Antiſemiten nicht wundern
Weshalb iſt denn in nationalliberalen Verſammlungen nichts
paſſiert Redner ſchildert eingehend die Vorgänge und das
provozierende Auftreten der Antiſemiten in Eiſenach

Abg Giesberts Ztr Mit der Art wie der Antragſteller das
Vereinsrecht reformieren will können wir uns nicht einver
ſtanden erklären denn dadurch würde der Polizei ein noch
größeres Recht gegeben Wenn wir ein einheitliches Vereins
recht hätten ſo müßten darin beſtimmte Normativbeſtimmungen
über die Leitung der Verſammlungen enthalten ſein Aus Ver
n nhenete ſind ſchon ſehr weitgehende Folgen ent
anden Jn den letzten Jahren ſcheint ja eine kleine Beſſerung

eingetreten zu ſein Offenbar haben die Polizeſorgane beſſere
Jnſtruktionen erhalten Der Antrag würde gar keine beſondere
praktiſche Wirkung haben er würde in der Praxis zu großen
Schwierigkeiten und zu einer drückenden Bevormundung der
Berſammlungsbeſucher führen Da meine ich lieber ſchon einen
kleinen Tumnlt als eine ſolche Bebormundung Unbedingt not
wendig iſt daß die Auflöſnugsbefugnis der Polizei beſchränkt
wird Bedauerlich iſt es daß das Reich nicht ſchon lange an eine
Regelung des Vereins und Verſammlungsrechts herangetreten
iſt Viel gefährlicher iſt eine Schaffung von Beſtimmungen an
geblich zum Schutze des Vereins und Verſammlungsrechis die
aber faktiſch eine Schwächung des Koalitionsrechts bedeuten
würde Beifall im Zentrum

Abg Patzig nl Der Antrag verlangt eine unüberſehbare
Reihe von landesgeſetzlichen Beſtimmungen angeblich zum Schutze
des Vorſitzenden die die Schaffung eines Reichs Vereinsgeſetzes
auf die lange Bank ſchieben wenn nicht ganz unmöglich machen
würden Wir können ihm daher nicht zuſtimmen Aus den un
liebſamen Vorkommniſſen die hier zur Sprache gebracht ſind
müſſen allerdings gewiſſe Lehren gezogen werden wenn ich ſie
auch lange nicht ſo tragiſch nehme Wollen wir einen gutenSelbſtſchutz ausüben ſo müſſen wir im politiſchen Leben auf das

nämliche ſehen was wir im gewerblichen Leben verlangen auf
die Firmenreinheilt Heiterkeit und damlt ſah es z B in
Eiſenach recht bedenklich aus Wir brauchen keine Einſchränkung
des Verſammlungsrechtes wie ſie der vorliegende Antrag will
Wenn der Vorſitzende eine gewiſſe Ruhe und Ueberlegenheit be
wahrt wird er auch jetzt ſchon mit Ruheſtörern fertig werden
Jedenfalls läßt ſich dieſer Antrag nur zuſammen mit einer Neu
regelung unſeres geſamten Vereins und Verſammlungsrechts er
ledigen So wie v uns jetzt vorliegt iſt er für uns unannehm
bar Lebhafter Welfall

Abg Dr Porzig konſ Wir ſtimmen dem Antrag zu Wir
auch damſt einverſtanden daß das Reichsamt des Jnnern

Weſens der Sozialdemokratie felanst was nur von günſtigem
Einfluß auf unſere geſamten ſnnerpolitiſchen Verhältniſſe ſein
konn Zurufe bei den Soz Aha Pfeift der Wind daher
Die Sozialdemokratie kann Eiſenach nicht von ihren Rock
ſchößen abſchütteln Sie iſt in den Verſammlungen ebenſo ge
walltätig wie hier im Reichstag wo ſie 1902 beim Zolltarif die
Mehrheit vergewaltigte Zuruf bei den Soz Woher wiſſen
Sie denn das Sie waren ja damals noch gar nicht da Große
Heiterkeift
Abg Raab wirtſch Ver Jch finde es könnten alle Parteien
ſür den Antrag ſtimmen auch die Sozialdemokraten Wir wollen
gern nur den Kampf mit geiſtigen Waffen führen Aber vor dem
Mob müſſen wir geſchützt werden Nehmen Sie unſern Antrag
an zum Schutze gegen das Rowdytum

Schluß folgt in der Abend Ausgabe
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Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Die nachgeſuchte Ermächtigung zur Strafverfolgung eines

Pferdebahnkontrolleurs in Lehe wegen Beleidigung des Ab
geordnetenhauſes wird verſagt

Die Geſetzentwürfe zur Erweiterung der Stadtkreiſe
Harburg und Thorn werden in dritter Leſung definitiv
angenommen

Es ſolgt die Beratung des vom Abg Hammer und Gen konſ
geſtellten Antrages auf Erlaß beſonderer die Fenergefähr
lichkeit vermindernder Vorſchriften für die Bauart der Waren
häuſer wonach Verkauſsräume nur im Erdgeſchoß und erſten
Stock eingerichtet und darüber befindliche Räume zum dauernden
Aufenthalt von Menſchen nicht benutzt werden dürfen

Abg Hammer konſ begründet den Antrag
Abg Roſenow fr Vp Seine Freunde würden in der

Kommiſſion verſuchen was ſich aus dem Antrage berausſchälen
laſſe er glaube aber kaum daß es etwas ſein werde

Abg Eckert fk ſtimmt mit ſeiner Partei der Tendenz des
Antrages durchaus zu und hofft daß er in der Handels und
Gewerbekommiſſion der er ihn zu überreichen bittet eine all
gemein brauchbare Faſſung erlangen wird

Ein Regierungskommiſſar bittet nicht von der Anſicht aus
zugehen als ob die Regierung noch gar nichts getan habe Die
mit Rückſicht auf die Fenuergefährlichkeit der Warenhänſer in
Preußen getroffenen Beſtimmungen ſeien für das Ausland
vielfach vorbildlich geweſen es ſeien aber im vorigen Jahre An
fragen an die Reglerungspräſidenten eraangen ob etwa noch
Aenderungen notwendig ſeien Die Berichte ſeien eingegangen
und die beteiligten Miniſterien hätten kommiſſariſche Beratungen
unter Zuziehung von Vertretern der Feuerwehr eingeleitet Die
Arbeiten ſeien noch nicht abgeſchloſſen das Ergebnis werde aber
in nicht zu langer Zeit publiziert werden Was in betreff der
Feuergefährlichkeit von den Warenhäuſern gelte treffe zweifel
los auch für viele andere Geſchäftshäuſer zu Befänden ſich
Wohunräume über einen Warendbansſtockwerk ſo müßte ſchon
jetzt für die betreffenden Bewohner eine beſondere Treppe vor
handen ſein die nicht durch das Geſchäftslokal führe

Abg Brömel fr Vg ſtimmt der Kommiſſionsberatung
gern zu
Abg Marx Ztr bemerkt daß ebenſo feuergefährlich wie die

Warenhäuſer auch die großen Spezialgeſchäfte und Engros
häuſer ſind Man muß einen allgemeinen Rahmen ſchaffen und
die Ausfüllung den Provinzial und Lokalbehörden überlaſſen

d der Käufer ſteht in erſter Reihe Beifall im
entrum

Abg Dr v Campe nl Der Antrag 7 gibt eine
dnkenswerte Anregnng und wir heißen ihn deshalb willkommen
Jn der Kommiſſion wird indes eine eingehende Beratung not
wendig ſein Es ſteht feſt daß in den modernen neuen Bauten
der Warenhäuſer kein Grund für eine erhöhte
Feuergefährlichkeit liegt Gerade die weiten Hallen der
großen Häuſer wirken der Feuersgefahr entgegen
Bei den Warenhausbränden ſind im ganzen 3 Perſonen ums
Leben gekommen Vis zum 1 März 1905 erhoben die Ver
ſicherungsgeſellſchaften von den Warenhäuſern eine erhöhte
Prämie heute nicht mehr Hört Höre nachdem die von
ihnen aufgeſtellten allgemeinen Bedingungen zur Erhöhung der
Sicherheit durchgeführt worden ſind Jch habe mich über die
Erklärung des Regierungsvertreters gefreut und hoffe daß uns
in der Handels und Gewerbekommiſſion weitere Aufklärungen
gegeben werden Möge aus dem Antrag Hammer aber auf
viel breiterer Grundlage etwas Segensreiches in der Kom
miſſion geſchaffen werden Beifall

Abg Strofſſer konſ tritt ebenfalls für den Antrag ein
Abg Feliſch konſ erblickt die Hauptgefährlichkeit der Waren

häuſer in ihrer außerordentlichen Höhe Das Material iſt
allerdings feuerſicher Die Warenhäuſer werden gebaut aus
Eiſen Stein und Glas Das Warenhaus kann bei einem
Brande faſt intakt bleiben aber was darin iſt verbrennt wie
im Hochofen und das können unter Umſtänden Tauſende von
Menſchen ſein Bei einem Brande ſind doch die meiſten
Menſchen unzurechnungsfähig damit iſt zu rechnen Es werden
weniger Menſchen durch Feuer zugrunde gehen als durch Zer
tretenwerden

Nach einem Schlußwort des Abg Hammer konſ geht der
Antrag an die Handels und Gewerbekommiſſion

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg Kreitling frſ Vp
u Gen betreffend Einführung der fakultativen Fenerbeſtattung

Abg Oeſer frſ Vp Unſer Antrag hat ſchon wiederholt das
Haus beſchäftigt Württemberg Sachſen und Anhalt haben ſich
ſeit der letzten Beratung unſeres Antrages für die fakultative
Feuerbeſtattung ausgeſprochen und ſie zugelaſſen Die Liſte der
Einäſcherungsanſtalten hat ſich infolgedeſſen ſtark vermehrt Jm
letzten Jahre haben in Deutſchland über 1750 Einäſcherungen
ſtattgefunden Die Zahl hat ſich um je 25 Prozent in den
letzten Jahren vermehrt Mitveranlaßt iſt
durch den Fall in Hagen wo der Feuerbeſtattungs
Verein ein Krematorium bauen wollte die Polizei den Bau ge
ſtatlete zur Benutzung der Leichenverbrennung aber nicht die
Erlaubnis erteilte Geſetzliche Gründe gegen die Feuerbeſtattung
ſind nicht vorhanden Der Hagener Verein hat den Bau be
gonnen Aus formellen Gründen hat das Oberverwaltungs
gericht die Beſchwerde des Hagener Vereins vor wenigen Tagen
zurückgewieſen Wir erſtreben die Gleichberechtigung zwiſchen
Feuer und Erdbeſtattung Beide Auffoſſungen ſind berechtigt
Jn großen Städten bietet die Feuerbeſtattung auch eine leichtere
Löſung der Friedhofsfrage Beide Einwendungen gegen dle
Feuerbeſtattung die kriminaliſtiſche und ethiſche ſprechen nicht
mit Entweder man verbietet die Leichenverbrennung über
haupt oder geſtattet dem Altonger nicht nur ſich in Hamburg
ſondern auch in Altong verbrennen zu laſſen

Abg Graf v Wartensleben konſ lehnt den Antrag ab
Abg Dittrich Ztr iſt gegen den Antrag
Nach einem Schlußwort des Abg Brömel wird der Antrag

gegen die Stimmen der Freiſinnigen der Nationalliberalen und
der Hälfte der Freikonſervativen abgelehnt

Es folgt die erſte Beratung eines vom Abg Frhr v Zedlitz
und anderen eingebrachten Geſetzentwurfes auf Abänderung des
Konnnnnalabgabengeſetzes

Nach dem jetzigen 8 53 des Kommunaglabgabengeſetzes können
von einer Gemeinde Zuſchüſſe bis zur Hälfte der in einer andern
Gemeinde von einer Fabrik einer hakge oder ſonſtigen Be
trieben gezahlten Gemeindeſteuern erhoben werden wenn der
vorgenannten Gemeinde infolge des Betriebes in der Nachbar
gemeinde Mehranusgaben für Zwecke des Schulweſens oder der
öffentlichen Armenpflege in der Art erwachſen daß dadurch einemit dieſen Unterſuchungen hier beauftragt wird das kann nurzux Folge haben daß man dort zur Erkenntuls des wahren Ueberbürdung der Steuerpflichtigen erfolgt

unfer Antrag

le

Nach dem beantragten neuen Geſetzentwurfe ſollen dkommenden Mehrausgaben nicht auf Armen und Sannee
beſchränkt bleiben es ſoll ferner ſchon eine unbillſge Mennbelaſtung und nicht erſt die Ueberbürdung für die urett
Heranziehung der Betriebsgemeinde maßgebend ſein und endit
ſoll dieſe bis zum vollen Betrage der von den betreffend
Betrieben in der Betriebsgemeinde zu erhebenden diretten
Gemeindeſteunern erfolgen dürfen enges Denn acht an ehe terneäg Eine

eſhe von Petitionen ohne allgemeine ntereſſe wirdBeſchlüſſen der Kommiſſion erledigt nach den
Domit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag vormittag 11 Uhr Wahlrechtg

vorlagen Schluß 38 Uhr
e

Auskand
Die Marokko Konferenz

Die geſtrige Kommiſſionsſitzung in Algeciras täuſchte keine
Erwartung wenn ſie ohne greifbares Ergebnis blieh
Jndeſſen man hat ſich doch wieder an das Problem getrautDie Franzoſen ergriffen die Jnitiative zur Aufnahme der m
Stillſtand gekommenen Verhandlungen über die Polizeifrage
Andererſeits zeigten ſie Neigung den ihnen von der Konferenz
eingeräumten Sonderrechten eine extenſivere Jnterpretation u
geben ſodaß man es auf deutſcher Seite für ſehr zeitgemäß hielt
ſetzr entſchieden darauf hinzuweiſen daß die Konferenz nicht
befugt oder gewillt ſei Frankreich und Spanien ein Mandat
zur Organiſation der Polizei zu erteilen ſondern dem
Sultan gewiſſe Vorſchläge zu machen habe Da
mit in dieſer Zeit der Stognation der Humor nicht zu kurz
komme tauchte geſtern ein angeblicher Abgeſandter des Roghi
auf ein algeriſcher Franzoſe um im Namen des Roghi gegen
die Konferenz zu proteſtieren

Jn der geſtern vormittag abgehaltenen Kommiſſions
ſitzung fand eine eingehende Veſprechung verſchiedener von
den Vertretern des Sult ans gegen gewiſſe Beſchlüſſe der
Konferenz vor gebrachte Bedenken ſtatt welche daraus
hinausliefen daß die endgültige Regelung einer großen Anzahl
einzelner Materlen dem diplomatiſchen Korps in
Tang er überlaſſen werden ſoll Es gelang die Vertreter
des Sultans zu überzeugen daß es ſich hier einerſeits um
Fragen handelt zu deren Ordnung der Konferenz nicht das er
forderliche Material vorliegt anderenteils um ſolche deren
Löfung noch von zukünftigen Vorausſetzungen abhängt Hierauf
erklärte der franzöſiſche Vertreter Regnault das von ihm
am II d Mts vorgelegte Schriftſtück betr die Organiſation der
Polizei in welchem die grundſätzlich bereits gutgeheißene Ein
richtung des Jnſpektorpoſtens unerwähnt geblieben iſt
habe nicht die Bedeutung eines neuen Entwurfs geit
ſondern nur den Verſuch einer Redaktion der vorliegenden Ent
würfe dargeſtellt Das Jnſpektorat ſei für Frankreich
annehmbar Nachdem hierdurch der Weg zur
weiteren Beſprechung der Polizeifrage eröffnet war
erfolgte ein Gedankenanstauſch über eine Reihe prin
zipieller Punkte wobei von deutſcher Seite Anlaß genommen
wurde zu betonen doß es ſich nicht um die Erteilung eines
Mandates für die Polizei an Frankreich oder Spanien
handele ſondern nur darum ob die Konferenz dem Sultan
empfehlen ſolle die Jnſtruktenre aus beſtimmten Nationen
zu wählen Auch die Verteilung der Jnſtrukteure werde
deuntſcherſeits unter dieſem Geſichtspunkte betrachtet gegenüber
der franzöſiſchen Auffaſſung nach welcher die Verteilung aus
ſchließlich Frankreich bezw Spanien und dem
Sultan zu überlaſſen ſei
Jn der Erklärnng die der franzöſiſche Vertreter Regnault in

der geſtrigen Komiteeſitzung abgab ſagte er er habe nicht die
Abſicht die Zeitungspolemiken in den Ausſchuß der Berſfcht
erſtatter zu übertragen Er könne indeſſen die von dem Wolff
ſchen Bureau gegebene Jnformation über einen neuen
Polizeientwurf den er im Ausſchuſſe eingebracht haben ſolle
nicht unerwidert laſſen Er habe nichts Derartiges getan Nach
dem er von dem Ausſchuſſe mit der ſchriftlichen Aufzeichnung
der bereits beratenen Punkte betraut worden ſei habe er be
züglich des erſten erörterten Artikels den Vorſchlag der Redaktion
ausgearbeitet und indem er dieſen einbrachte habe er wohl
Sorge getragen zu erklären Wenn dieſe Redaktion nicht von
der Rolle die der Jnſpektion zufalle ſpreche ſo geſchehe das
nur weil dieſer Punkt noch zurückgeſtellt worden iſt Er
habe geſagt daß hinſichtlich dieſes Punktes die franzöſiſche
Vertretung das Prinzip der Jnſpektion angenommen
habe ſich aber über die einzelnen Modalitäten dieſer Jnſpektlon
noch nicht ſchlüſſig hätte machen können und daß der öſterreichiſch
ungariſche Entwurf nichts Beſtimmtes über die Befugniſſe des
Jnſpektors enthalte und er infolgedeſſen noch gar nicht in der
Lage ſei eine Redaktion über dieſe Punkte zu liefern Es be
ſtehe alſo nur ein öſterreichiſch ungariſcher und ein franzöſiſcher
Entwurf Schließlich erklärte Herr Regnault Gemäß den mir
erteilten Juſtruktionen bin ich wenn man anerkennt
daß die Polizei von franzöſiſchen und ſpaniſchen
Offizieren organiſiert werden ſoll bereit die
Organiſation der Jnſpektion zu erörtern Uebrigens
könnten wir um den Abſichten der Konferenz zu ent
ſprechen die Arbeit der Vergleichung zwiſchen dieſen Entwürfen
wieder aufnehmen und ein Mittel ſuchen ſie in
miteinander zu bringen Nachdem der deutſche Delegierte Gra
Tattenbach bemerkt hatte es beſtehe auch eine Meinungsver
ſchiedenheit über die Frage der Verteilung der Häfen
zwiſchen Frankreich und Spantien erwiderte Regnault Graf Welſersheimb habe in der Sitzung ausdrücklich er
klärt dieſe Frage ſei nach ſeiner Auffaſſung wirklich von unter
geordneter Bedeutung

Die Wirren in Nuſtland
Die Juquiſition gegen die Revolutionäre

Generaladjütanten Skalon nach Petersburg ſteht u a auch

ſtundenlang bewußtlos blieben oder die beiden Trommelfelle
platzten und andere innere Organe beſchädigt wurden Den
Delinquenten wurde kein Trinkwaſſer gegeben und ſtatt deſſen
ſtärkſier Schnaps in großen Mengen mit Gewalt in die Keble
gegeſſen Sobald ſich ſinnloſe Betrunkenheit einſtellte wurden
mit Blei gefüllte Nagajkas in Tätigkeit geſetzt und unter deren
Hieben müßte das Opfer die Worte ſeiner Peiniger widerholen
und das betreffende Protokoll nunterſchreiben Es traten au
noch andere Arten der Folter in Aktion darunter Zerfleiſchen
der Fußſohlen Ausrenken der Glieder uſw Dies Jnquiſitions
verfahren macht ſelbſt bei den jetzigen Zuſtänden Senſation

Der Held von Port Arthnur
Die Port Arthur Kommiſſion hat wie in arBerichtigung einer geſtrigen Meldung aus Petersburg gemelde

wird feſtgeſtellt daß die Generale Fock und Kontraden o
den Kommandeur der Feſtung General Stöſſel in Port r
arretieren wollten Nur der Tod Kontradenkos vereitelte
den Veſchluß

Frankreich
Der Zar ließ Nou vier das Großkreuz des Andreab

ordens mit Brillanten überreichen

Die dringende Berufung des Warſchauer Generalgouverneurs

mit der kürzlich in Warſchan entdeckten Folter kammer in
Verbindung Hier wurden ſyſtematiſch Beſtialitäten verübt über die
ſchaudererregende Einzelheiten der Oeffentlichkeit übergeben werden
Die Gefangenen wurden entkleidet mit Stöcken geſchlagen ſo daß ſie
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Gerichtsverbandlungen
Der Doppelmädchenmord des achtzehnjährigen

Banklehrlings Brunke
Hg Braunſchweig 21 März

Unter großem Andrang des Publikums namentlich der Damen
weit die ſchon vor 8 Uhr vor dem Gerichtsgebände Aufſtellung
enommen hatte begann heute unter dem Vorſitz des Land

gerichtsdirektors Roß mann die Verhandlung in der ſenſatio
nellen Braunſchweiger Liebestragödie gegen den jetzt 18jährigen
Sanklehrling Karl Brunke Die Anklage lautet auf Tötung
nach 88 211 und 212 des Reichsſtrafgeſetzbuches in Verbindung
mit Tötung auf ausdrückliches und ernſtes Verlangen der Ge
töteten 5 216 St ſowie auf Unterſchlagung einer
Summe von 1054 M 10 Pfg

Der Angeklagte Brunke ſſt ein rotbäckiger von Geſundheit
ſtrotzender bartloſer junger Menſch in Gang und Haltung macht
er durchaus den Eindruck eines noch nicht voll entwickelten
Fünglings Seine Geſichtszüge ſind nicht ſonderlich intelligent
ſodaß man ſich verwundert fragen muß wodurch es dieſem
jungen Menſchen möglich war auf die beiden weit äiteren
Mädchen die Opfer des traurigen Dramas einen ſolch be
ſtrickenden Einfluß zu gewinnen

Vor Eintritt in die Verhandlung bemerkt der Vorſitzende
Landgerichtsdirektor Roßmann Jn der Verhandlung werden
die häßlichſten Dinge zur Sprache kommen deren Menſchen
überhaupt fähig ſind Es werden die intimſten Sachen erörtert
werden Jnfolgedeſſen möchte ich die Frage ſtellen ob im
Intereſſe der Sittlichkeit Anträge auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geſtellt werden Staatsanwalt Reinking hält den Ausſchluß
der Oeffentlichkeit nicht für zweckmäßig Dieſer Fall hat die
Oeffentlichkeit in höchſtem Maße erregt die Oeffentlichkeit hat
daher ein Recht Aufklärung zu verlangen Jch glaube daß es
gut iſt wenn die Oeffentlichkeit ſieht welch ſcheußliche Dinge es
gibt und wohin es führt wenn man ſich zu ſolchen Dingen hin ſch
gibt Vert Rechtsanwalt Robert pflichtet dem Stagatsanwalt
bei ſchon im Jntereſſe der Familie der Mädchen über deren
Beziehungen zu dem Angeklagten ganz falſche Mitteilungen in die
Oeffentlichkeit gelangt ſind

Der Gerichtshof beſchließt bis zur Verleſung des Eröffnungs
beſchluſſes die Oeffentlichkeit aufrechtzuerhalten und dann wegen
Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit auszuſchließen

Aus den Perſonalien des Angeklagten Brunke iſt zu erwähnen
daß Brunke im Jahre 1888 geboren iſt und ſeit Juli 1904 als
Lehrling in einem Bankgeſchäft tätig war Der Vater ein
Schloſſermeiſter iſt tot Die Mutter lebt jetzt mit dem Bruder
des Angeklagten in der Schweiz ſie iſt geflüchtet

Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes wird ſodann die
ehe wtelt ausgeſchloſſen Die Vertreter der Preſſe ſind

ugelaſſen
Es wird nun zur Vernehmung des Angeklagten geſchritten

Auf Befragen gibt Brunke an daß ſeine Mutter eine größere
Wohnung inne hatte und Zimmer vermietete wovon ſie lebte
Außerdem war ſie noch auf die Unterſtützung anderer Leute
angewieſen Vorſ Sie waren Banklehrling Woher hatten
Sie Subſiſtenzmittel und Taſchengeld Angekl Von
meinem Schwager und meiner Schweſter Der Angeklagte
gibt dann an daß er die Oberrealſchule mit dem Reiſe
zeugnis für den einjährig freiwilligen Dienſt verlaſſen
habe Er wollte anfangs zur Kaiſerlichen Marine
wurde aber abgelehnt Dann ging er als Lehrling in ein Bank
geſchäft Vorſ Auf der Schule haben Sie ſich mit Geſchichte
und Literatur beſchäftigt Angekl Ja Vorſ Auch mit
Philoſophie Angekl Ja Vorſ Was haben Sie denn
geleſen Angekl Kritik der reinen Vernunft von Kant
Vorſ Haben Sie das auch verſtanden Angekl Nein
Vorſ Dann haben Sie das Buch doch nicht zu Ende geleſen

Angekl Ja ich habe es zu Ende geleſen Vorſ Dazu
gehört eine merkwürdige Geduld ein dickes Buch das man nicht
verſteht durchzuleſen Vorſ Was haben Sie ſonſt noch ge
leſen 2 Angekl Schopenhauer Vorſ Was von Schopen
hauer Angeki Sämtliche Werke Vorſ Haben Sie ſie
auch verſtanden Angekl Ja Heiterkeit Vornſ Das
haben auch ältere Leute nicht immer verſtanden Dann haben
Sie guch ſchöne Literatur geleſen was davon Angekl
Durchſchnittlich alles Heiterkeit Vorſ Wer war Jhr
Lieblingsſchriftſteller Angekl Heine Jch habe hauptſäch
lich ſeine Gedichte geleſen Vorſ Haben Sie auch Schriften
erotiſchen Jnhalts geleſen Angekl Ja Mantegazza

Die 1 Strafkammer des Braunſchweigiſchen Landgerichts ver
urteilte geſtern den achtzehnjährigen Banklehrling Brunke wegen
Totſchlags in Verbindung mit Tötung auf ausdrückliches ernſt
baftes Verlangen der Getöteten ſowie wegen Diebſtahls in
20 Fällen zu s Jahren Gefängnis

Oſchersleben 20 März Auf die hieſigen Polizei
zuſtände warf eine Gerichtsverhandlung gegen den Stadt
verordneten und Verleger des hieſigen Generalanzeiger

ermann Stoeter ein grelles Licht Stoeter hat ſo manchen
trauß mit der Polizei auszufechten gehabt Gelegentlich einer

Verhandlung im September v J vor dem Landgericht in
Halberſtadt äußerte Stoeter im Eiſenbahnabteil über die
Polizeiſergeanten Wiedenbach Lange und Franke daß
ſie gemein gefährliche Leute ſeien und ins Zuchthaus
gehörten Wegen dieſer Beleidigung wurde er angeklagt Er
ibt zu geſagt zu haben Wiedenbach Lange und Franke ſind
eute die mich morden wollen das ſind gemeingefährliche

Leute die gehören ins Zuchthaus Polizeiſergeant Wieden
bach erſcheint noch als Nebenkläger Er verdächtigt gleich
den Gerichtshof daß die Akten gefälſcht ſeien mit
Hilfe eines Rechtsanwalts Der Verhandlungsleiter ſucht
Wiedenbach von der Grundloſigkeit ſeiner Verdächtigungen zu
überzeugen das fruchtet nichts 37 Zeugen wurden vernommen
Es entrollte ſich folgendes Bild Dem Polizeiſergeanten Franke
wird nachgewieſen daß er ſeinen Kollegen den Polizeiſergeanten
Röper verleumdet und dafür vom hieſigen Schöffen
gericht beſtraft worden iſt Mehrere Zeugen bekunden daß er
auf der Wache erzählt habe wenn er wolle riſſe er auch die
Amtsrichter rein In Hötensleben hätte er den Amtsrichter
ſo weit gehabt daß dieſer Kniefälle vor ihm gemacht habe
Verſchiedene Zeugen ſagen aus daß Franke bei dem Reſtau
rateur Benecke eine Mark von einem Spielteller geſtohlen
Polizeiſekretär Briehm daß Franke ihn verſchiedentlich an
gelogen habe Poltzeiſergeant Lange verweigert die Ausſage
als ihm vorgehalten wird daß er in der Kaiſerſtraße ohne jede

rſache dreimal auf den Arbeiter Tomalla geſchoſſen habe
worauf ihm der Revolver abgenommen worden ſei Polizei
ſergeant Wiedenbach hat in der Keſſelſchen Gaſtſtube erzählt
aß Franke wenn s mal paßte Stoeter eines Abends nieder

ießen oder wegknipſen würde das bezeugt unter Eid die
Frau Witwe Keſſel Wiedenbach beſtreitet die Wahrheit der
eidlichen Zeugenausſagen in allem was gegen ihn geſagt wird
Rechtsanwalt Otto Schrader bekundet daß Wiedenbach vor
etwa einem Jahre in der Halberſtädterſtraße zu ihm geſagt
abe Du Lu mp du Vagabund dich Krüppel müßte ich

hier gleich auf der Straße totſchießen Wicedenbach habe
u ihm geſagt er habe einen längeren Am als die Bürger
er wenn er Anzeige mache fielen dieſe immer rein DieEhefrau des Polizeiſergeanten Röper bekundet daß Polizei

ſergeant Wiedenbach öfter in der Wohnung des Kommiſſars
änſch geweſen trotzdem den Polizeiſergeanten vom Bürger

meiſter Becker ausdrücklich unterſagt war mit dem vom Dienſte
uspendierten Polizetikommiſſar zu ſprechen Polizeiſergeant
öper habe ſich auch überzeugt daß er falſche Eintragungen

in dem Wachtbuche gemacht habe Polizeiſergeant Röper be
kundet daß er auf hn da er in der Tür de Wöachtſtube ge
ſtanden habe zugegangen ſei und geſagt habe Sie wollen wir

e e e h
hier ſchon fortkriegen wir wollen Se ſchon hinkriegen wo Sie
hingehören Zeuge Rodenbeck bekundet daß Wiedenbach ihnhabe hineinlegen wollen weil er ſich mißliebig über ihn bei dem
letzten Termin der gegen Stoeter anſtand ausgeſprochen habe
Aehnlich belaſtend waren eine ganze Reihe anderer Ausſagen
Der Gerichtshof ſah trotzdem den Wahrheitsbeweis nicht im all
gemeinen als geführt an er ſei nicht zur Ueberzeugung ge
kommen daß die Polizeiſergeanten gemeingefährlich im land
länfigen Sinne ſeien Doch wurde wegen der einen drohenden

gung Frankes nur auf 100 M Geldſtrafe gegen Stoeter
erkannt

e

Kunſt und wißenſchaft

p Hochſchulnachrichten Dem Hridelb Tabl zufolge hat der
Profeſſor der Kirchengeſchichte zu Kiel v Schubert einen Ruf
als Ordinarins der Kirchengeſchichte an die Heidelberger
Univerſität erhalten und zwar als Nachfolger Hanusraths
Aus Sofia wird der Voſſ Ztg geſchrieben Das bulgariſche
Unterrichtsminiſterium wird dem Romaniſten Prof Weigand
eine jährliche Unterſtützung von 5000 Fr zur Fröderung des an
der Univerſität Leipzig beſtehenden Seminars für die bul
agariſche Sprache zuwenden Zum Nachfolger des Geheim
rats Prof Dr Schweninger in der Leitung des Groß
Lichterfelder Krankenhauſes iſt wie aus Wü rz burg bericht t
wird der dortige Profeſſor Dr Johannes Müller ernannt
worden Der Zentralverband zur Bekämpfung des
Alkoholismus wird vom 17 bis 21 April im Baracken
Auditorium der Univerſität Berlin zum dritten Male wiſſen
n Kurſe zum Studium des Alkoholismus abhalten
laſſen

Vermiſchtes
Ein Rebvolberattentat in Berlin Geſtern vormittag 10 Uhr
oß der arbeitsloſe Klempuergeſelle Schuſter auf den in der

Siegesallee in Berlin gehenden Major im Generalſtabe
Gröner drei Revolverſchüſſe ab ohne ihn zu treffen Der
Grund iſt angeblich ſchlechte Behandlung beim Militär und
Arbeitsloſigkeit

Entgleiſt Wie der Schwäb Merk meldet entgleiſte geſtern
abend der von Brüſſel kommende Schnellzug bei der Durchfahrt
durch den Bahnhof Bietigheim bei Stuttgart Der letzte Wagen
direkter Wagen Amſterdam Ulm der jedoch nur ſchwach beſetzt
war wurde umgeworfen ſodaß die Jnſaſſen durch das
Wagenfenſter ſteigen mußten Ein Reiſender und ein Wagen
wärter wurden leicht verletzt Die übrigen kamen mit dem
Schrecken davon Von Stuttgart und Cannſtatt wurde ſofort ein
Hilfszug abgeſandt um die Strecke freizumachen

Erdbeben in Sizilien Die Schiffe Vareſe und Enridice
ſind in Uſtica eingetroffen um erforderlichenfalls die Einwohner
und die Strafgefangenen an Vord zu nehmen Faſt die ganze
Bevölkerung von Uſtica kampiert auf freiem Felde Es erfolgen
immer noch Erdſtöße die mehr oder weniger heftig ſind Die
Staatsgefangenen verhalten ſich ruhig

Ueber das ſchreckliche Eiſenbahnnnglück in Amerika erhält der
Daily Expreß ein ausiührliches Telegramm Das Unglück

fand dreißig Meilen von Pueblo in Colorado ſtatt und zwar
während eines etſigen Sturmes Es iſt bereits kein Zweifel
mehr darüber daß mindeſtens vierzig Perſonen entweder
erfroren oder verbrannt ſind Der ſogenannte Kaliforniſche

Expreß der aus einem Salonwagen und einem Reſtaurations
wagen ſowie mehreren Schlafwagen beſtand fuhr auf einer
Weiche dicht bei dem Arkanſasfluß gegen einen nach Oſten
fahrenden Zug Der Schnellzug der bis auf den letzten Platz
mit Ausflüglern gefüllt war wurde vollkommen aus den Schienen
geſchleudert und die meiſten Wagen gleich ſo zerſchmettert daß
die Paſſagiere nicht heraus konnten Man war fünfzehn Meilen
von dem nächſten Hauſe entfernt ſo daß keinerlei Hilfe zur
Stelle war Das Feuer brach in einem Wagen aus und ver
breitete ſich bei dem Sturm mit großer Geſchwindigkeit Die
Hitze war ſo groß daß die Unverletzten die Hilfe bringen
wollten gar nicht an die brennenden Wagen herankommen
konnten Man warf nun Schnee auf die brennenden Wagen
aber man erreichte nicht viel das Feuer war bereits zu
mächtig geworden Die Beamten der Bahn die ſich
auf dem Zuge befanden waren bis auf einen Heizer
der ſich durch einen Sprung in einen Schneehaufen rettete
aber dabei ſchwer verletzt wurde ſofort getötet worden
Ein Handelsreiſender der zwiſchen Wagenteilen eingekerkert
war und fühlte wie das Feuer ihm immer näher kam bat die
Umſtehenden doch durch einen Schuß ſeinem Leben ein Ende zu
machen Man machte verſchiedene Verſuche ihn zu befreien
aber alle mißlangen Schließlich fiel ein brennender Balken auf
ſeinen Kopf und tötete ihn Vierzig von den verletz en Per
ſonen wurden in das Hoſpital in Pueblo gebracht aber über
hundert befinden ſich außerdem noch in ärztliche Behandlung
Ueber die Urſache des Unglücksfalles ſcheint noch nichts feſt
zuſtehen es heißt daß beide Lokomotivführer die Signale falſch
verſtanden hätten Vermutlich haben beide infolge des Schnee
ſturmes nicht ordentlich ſehen können

Ictzte Nachrichten und Telegramme
Karl von Siemens

Berlin 22 März Der Senivrchef des Hauſes Siemens
Halske Karl v Siemens iſt in einem Sanatorium zu Mentone
wo er ſeit dem Herbſt weilte geſtern an Lungenentzündung
geſtorben

Reichstagswahl in Kaiſerslantern
Kaiſerslautern 22 März Bei der geſtern im Wahlkreiſe

Kaiſerslautern Kirchheimbolanden ſtattgehabten Reichstagserſatz
wahl erhielten nach vorläufiger Feſtſtellung Schmidt Kandidut
der vereinigten Liberalen 7565 Röſicke Bund der Landwirte
6597 Kempf Ztr 3784 und Clemeni Soz 7568 Stimmen
Es wäre mithin Stichwahl zwiſchen Schmidt und Clement
erforderlich

Die Marokko Konferenz,
Die Stellungnahme Rußlands

Berlin 22 März Der ruſſiſche Botſchafter Graf Oſten Sacken
hat geſtern nachmittag dem Reichskanzler Fürſten Bülow eine
Jnſtruktion ſeiner Regierung vom 19 März übermittelt und
dabei auf die unrichtige Wiedergabe ihres Textes
im Temps hingewieſen Die Jnſtruktion lautet in deutſcher
Ueberſetzung

Telearamm Seiner Exzellenz des Grafen Lambsdorff an
Seine Exzellenz den Grafen Caſſini

St Petersburg den /19 März 1906
Die Kaiſerliche Regierung hält es für notwendig den ver

breiteten Nachrichten entſchieden entgegenzutreten als ob ſie
ſich im Widerſpruch zu dem Standpunkt Frankreichs zugunſten
der Schaffung einer beſonderen Polizei Ordnung in Caſablanca
ausgeſprochen hätte Dieſe Nachricht entbehrt der Begründung
Um daher jede falſche Auslegung in einer Frage von dieſer
Wichtigkeit zu vermeiden werden Sie dem franzöſiſchen
Bevollmächtigten zu haben daß Sie bereit ſind
ihn in der Frage der Polizei in dem genannten Hafen zu
unterſtützen

Zur gleichen et werden die auf der Konferenz vertretenen
Mächte von dieſer Jnſtruktion unterrichtet werden um den
möglicherweiſe entſiehenden Verdacht eines Doppel
ſpiels Rußlands zu zerſtreunen während außer dem
Wunſche ſeinen Verbündeten in ſeinen berechtigten Forderungen
zu unterſtützen ſeine Anſtrengungen einzig auf ein hohes ver R

ſöhnliches Ziel gerichtet ſind nämlich eine Löſung der ein
geiretenen Schwierigkeiten zu finden die der Würde beider
Parteien entſpricht

Köln 22 März Der Köln Zta wird aus Berlin von heute
telegraphiert Nach dem nun das internationale General
Jnſpektorat über die marokkauiſche Polizei von Frankrelch
im Grundſatz ausdrücklich angenommen worden iſt wird z Zt
zwiſchen Deutſchland und Frankreich darüber verhandelt wie
dieſes Amt ausgeſtaltet werden ſoll Für Deutſchland das folge
richtig auf der Konferenz dafür eingetreten iſt und eintreten
wird daß der Charakter der marokkaniſchen Polizei
mit internationalen Bürgſchaften umgeben wird iſt es natürlich
von beſonderer Wichtigkeit daß die Machtbefugniſſe des neutralen
Polizei Jnſpektorats derartig zugeſchnitten werden daß ihm
auch ein wirklicher Einfluß auf die Handbhabung der
Polizei möglich iſt Man nimmt hier an daß ſchon heute eine
Plenarſitzung der Konferenz lediglich zur Weiterberatung dex
Polizeifrage ſtattfinden wird

Die ſpaniſche Kabinettskriſis
Madrid 22 März Der König hat beſtimmt daß Minſſter

vräſident Moret im Amte verbleiben ſoll die Zuſammenſetzung
des Kabinetts erleidet keine Veränderung

Die Wirren in Nußland
Kämpfe in und um Sewaſtopol

Moskau 22 März Jn Sewaſtopol iſt die Feſtung völlig
kampfbereit Vor den Marinekaſernen ſind 12 Geſchütze auf
geſtellt Auf dem Fürſt Potemkin weigerten ſich die
Matroſnun an Land zu gehen wo man ſie offenbar ver
haften wollte und verhinderten die Offiziere das Schiff zu ver
laſſen Jn der Stadt herrſcht große Erregung

Die kretiſche Frage
Rom 22 März Jn der Deputiertenkammer erklärte der

Unterſtagtsſekretär des Aeußern di Scalca in Beantwortung
einer Anfrage die Regierung treffe mit den übrigen Mächten
Vereinbarungen um die unhaltbare Lage auf Kreta zu ändern z

m

Berlin 22 März Der Klempnergeſelle Schnuſter der geſtern
auf Major Gröner geſchoſſen hatte ſagte bei ſeiner Ver
nehmung vor der Polizei aus Gröner ſei ihm völlig unbekannt
Er habe ſich beim Anblick des Majors ſeiner ſchlechten Be
haundlung beim Militär erinnert und desbalb einen Haß
gegen alles was Militär ſei Jnfolge Arbeitsloſigkeit in ver
zweifelter Stimmung habe er ſich einmal an dem erſten der ihm
in den Weg käme rächen wollen

Berlin 22 März Jn ihrer Wohnung in der Paſſauerſtraße
wurden der Stubenmaler Kaufmann und ſeine Ehefrau ver
gif tet aufgefſunden Ein hinterleſſener Brief gibt als Grund
an Schwermut infolge des Todes des einzigen Kindes

Eiſenach 22 März 1500 Arbeiter der Eiſenacher Fahrzeng
fabrik ſtreiken Ein Uebergreifen des Ausſtandes auf andere
Fabriken wird befürchtet

Leipzig 22 März Das Reichsgericht hat geſtern die Nichtig
keitsklage der Rheiniſchen Metallwaren und Maſchinenfabrik in
Düſſeldorf gegen das Kruppſche Vorholfeder Patent
Nr 153 562 endgültig abgewieſen
Dresden 21 März Die Erſte ſächſiſche Kammer hat mit

unweſentlichen Aenderungen den Entwurf über Feuer
beſtattung angenommen

Sigmaringen 22 März Bei der geſtrigen Reichstagserſatz
wahl iſt Amtsgerichtsrat Dr Belzer Ztr gewählt worden

Wien 22 März Wie verlautet wird im April eine Be
gegnung des Kaiſers Franz Joſef mit König Eduard inAb az zia ſtattfinden

Paris 22 März Die weſtfäliſchen Berglenute haben
definitiv auf den Beſuch von Paris verzichtet und haben den
e Lteiten die ſie eingeladen hatten ihren wärmſten Dank
übermittelt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

an

Handel Gewerbe und Verkehr
Maschinen und Armaturenfabrik vorm Strube in Magde

burg Der Abschluß der Gesehschaft ergibt nach Abschreibungen
in Höhe von 81211 M und Rückstellungen im Betrage von 50000 M
einen Gewinn von 84775 M gegen 52591 M i V Der Aufsiechtsrat
schlägt eine Dividende von 4/2 Proz gegen 3 Proz im Vorjahre vor

Sangerhäuser Bankverein in Sangerhausen, Der Aufsichts
rat beschloß der auf den 21 April enzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 8,9 /2 Proz vor
zusehlagen

Rio de Janeiro 20 März Wechsol auf London 162

Preise von Knali Knuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 21 März

er Briet Geld BrietAlexandershall 10,100 10,250 Hohenzollern 8500 8650Beienrode 9150 9250 Hugo 1300Brandenburg 400 550 Johannashall 7400 7450
Burbach 16,100 15,300 Justus I 163 165Carlsfund 11,800 11,4001 Kaiseroda 9850 9975
Cecilienhall 360 400 Ludwigshall 160Desdemona 6575 6625 Neustaöturt 18,700 20,000
Deutschland 46251 4675 Roland 350 400Friedrichshall 172 17600 Ronnenberg Akt 2101 213
Glückauf Sondersh I18,900 Rothenberg 35500 3650
Hannov Kali Akt 90 9390 Salzdetfurt Kaliw A 26596
Hansa 2750 2800 Schieferkaute 1775Hatutork 1300 1250 Schwarzburger Sal 86885
Heldburg 791/220 80 Siegfried J 4150 4200Heldrungen 4100 4150 sSigmundshall 340 350
Hereynis 30,000 30,250 Wilhelmshall 15,200 15,350
Hohenfels 10,400 10,550 Wintershall 14,200 14,400

Viehmüärkte
Berlin 21 März Städtischer seblaehtviehm arkt Zum

Verkaufe standen 324 Rinder 2657 Kälber 775 Sehafe 11,231
Schweine Hezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber
Vollmilehmast und beste Saugkälber 88 92 2 mittlere Mastkälber

und gute Saugkälber 77 84 3 geringe Saugkälber 69 69 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Sehafte 1 Mast Lämmerd heens Mast Hammel 74 77 2 ältere Mlasthammel 69 71
3 mäßig genährte Hammel u Schafe dlerzschafe 65 60 Scbweine
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
vollfleische kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens I Jahr alt 75 fleischige Sohweine 73 74 gering ent
wickelte 69 72 Sauen 70 M

Vom KRinderauftrieb blieben ungefähr 45 Stück unverkauft
Der Kälberhbandel gestaltete sich ruhig Bei den Schafen wurde
micht ganz geräumt Der Schweinemarit verliet n und wird

h etahttieh geräumt Ausgesuchte Posten brachten Preise über
0 S
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